
im Jugendzentrum Borssum 

vom 18. – 22. Mai 2015 

23.06.2015  
ReferentInnen: Jasamin Pajeh (B.A.) & Eike Kubik (M.A.) 



1. Anlass 

 

2. Vorstellung des Projektes 

 

3. Ziele 

 

4. Erfolgseinschätzung 



 Interesse der Besucher 

 

 Fehlendes Hintergrundwissen 

 

 Prävention von Antisemitismus 

 

 Gesetzlicher Auftrag nach §11 SGBVIII 



Erster Tag „Theorie-Input“ 



Vorwissen der Teilnehmer? 



Ansehen von Youtube  
Info-Filmchen 



Erstellte Plakate zu den fünf Weltreligionen 



2. Tag: Zeitzeuge Carl Osterwald vom KZ-Gedenkverein Engerhafe 



Schilderungen über die Zeit des Nationalsozialismus 



Die KZ-Gedenkstätte auf dem Friedhof in Engerhafe 



3. Tag: Erkundung der Moschee in Emden 



Imam Yilmaz und der Jugendbeauftragte  
der Moschee erklären den Islam 



Der Imam beschreibt das muslimische Gebet 



Gruppenfoto in der Moschee 



4. Tag: Kirchenrallye in der ev.-ref. Kirche Borssum 



Dialog zwischen Konfirmanden und den Juz-Besuchern 



Gruppenfoto vor der Kirche 



Letzter Tag: Abschlussrunde und gemeinsames Kochen 



 weitere Themen der Projektwoche: 

 

 Islamisierung des Abendlandes? 

 

 Nahost-Konflikt 

 

 Islam Islamismus 



 Aufklärung 

 

 Prävention von Radikalisierung 

 

 Abbau von Vorurteilen 

 

 Offenheit und Toleranz 

 

 Sensibilisierung für die Flüchtlingssituation 



 Gute Frequentierung 

 

 Positive Rückmeldungen der Teilnehmer 

 

 Positive Rückmeldungen der Beteiligten 

 

 Interesse an weiteren Projektwochen 



 „Es gibt mehr Gemeinsamkeiten als Unterschiede 
zwischen den Religionen.“ 

 

 „Unsere Mitmenschen sollen respektvoll behandelt 
werden.“ 

 

 „Alle Menschen sind gleich und frei.“ 
 



 „Der IS missbraucht den Islam.“ 

 

 „Die Nazis haben schlimme Verbrechen gemacht 
und fast die Hälfte aller Juden umgebracht.“ 

 

 

 „Alle Menschen haben Würde.“ 

 

 „Alle Menschen haben die gleichen Rechte.“ 

 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!!  


